
Die Frauen des TCShabenweni-
gerhoheZiele. JohannaMartenund
Josephine Bollwahn führen das
Team an, das durch Studium und
Auslandsaufenthalte eine dünne
Personaldecke hat. „Wenn wir den
Klassenerhalt schaffen, dürfen wir
sehr glücklich sein“, sagt Wanger.
Gleich der erste Spieltag wird eine
harte Prüfung. Die Mannschaft be-
ginnt am Sonntag um 10 Uhr beim
TC Rot-Weiß Barsinghausen –
einem der Aufstiegsfavoriten.

In der Verbandsliga 005 starten
der TC TSV Burgdorf und der SV
Großburgwedel in fast unveränder-
ter Besetzung. Während die Groß-
burgwedelerinnen, angeführt von
Pia Gorny, am Samstag um 12 Uhr
mit einemHeimspiel gegen den TC
Bad Pyrmont einsteigen, treten die
Burgdorferinnen um ihre Nummer
eins Sarah Rudolph zwei Stunden
später bei der TuSWettbergen an.

Verstärkung beim TC RW
Mit zwei Landesligateams (Männer
und Frauen) geht der TC RW Bar-
singhausen in die Wintersaison.
„Das ist eine großeHerausforderun-
gen“ sagt Sportwart Nils Baumgar-
ten als Nummer fünf derMeldeliste.
Ummithaltenzukönnen,habensich
die Aufsteiger des vergangenen
Winters unter dem neuen Trainer
Dominik Bartels verstärkt: Neben
der neuen Nummer zwei, Marcel
Baenisch, stieß auch Alexander von
derWense zumTeam, das am ersten
Spieltag (Sonntag, 15 Uhr) zum
BraunschweigerMTVreist. „Eingu-
ter Start wäre dieGrundlage für den
Klassenerhalt“, so Baumgarten.

Die TCRW-Männerreserve star-
tet in der Verbandsklasse 074 mit
einem Auswärtsspiel – am Samstag
um 18 Uhr beim SV Nienhagen. In
der starken Staffel mischt auch der
TV Blau-Weiß Neustadt mit. Das
Teamwill sich nach zwei Abstiegen
2023 nun wieder nach oben orien-
tieren. Dafür spricht das Mitwirken
von Neuzugang Tjark Kunkel, der
in seinen Heimatverein zurück-
kehrt und die Mannschaft anführt.
Erster Gegner ist auswärts der DSV
1878Hannover II (Samstag, 13Uhr).

Die Frauen des TC RW Barsing-
hausen haben im Sommer einen
Durchmarsch in der Landesliga hin-
gelegt und sind mit vier Siegen und
einemUnentschieden in dieOberli-
ga aufgestiegen. Auch in diesem
Winterwird dieMannschaft vonder
wiedererstarkten Heimkehrerin
Sabrina Baumgarten angeführt.
„Wenn alle gesund und fit bleiben,
können sie auchwieder vornmitmi-
schen“, sagt ihr Bruder Nils.

Ebenfalls ein Heimspiel zum
Auftakt haben die Frauen des TV
Rot-Weiß Ronnenberg in der Ver-
bandsklasse 009 gegen den TC SW
Steterburg am Sonntag um 15 Uhr.

Ungewöhnlich, aber nicht unmöglich
TC Sommerbostel ist stärkste Kraft im Winter, Neustadt will wieder hoch, viele Baumgartens beim TC RW

Tennis. Hannes Wanger hat in den
kommenden Wochen eine Menge
zu tun. Am Wochenende beginnen
die Punktspiele – und da istWanger
nicht nur wie in den vergangenen
JahrenalsSprecherderMannschaf-
ten des TC Sommerbostel unter-
wegs, sondern auch als Spieler. Das
allerdings für den MTV Engelbos-
tel-Schulenburg. Eine durchaus un-
gewöhnliche Konstellation. „Unge-
wöhnlich, aber nicht unmöglich“,
sagt Wanger und erklärt: „Wir ha-
ben in der Wintersaison beim TC
Sommerbostelwirklich genugSpie-
ler. InEngelbostel dagegenherrscht
Knappheit, da helfe ich aus.“

Im Nordosten der hannover-
schen Tenniswelt ist der TC Som-
merbostel, der familiäre Verein aus
der Wedemark, die stärkste Kraft.
Die Frauen sind seit Jahren fester
Bestandteil der Landesliga – und
das ist immerhin die zweithöchste
Spielklasse im Tennisverband Nie-
dersachsen-Bremen.DieTCS-Män-
ner starten im Winter aufstiegs-
ambitioniert in der Verbandsliga
069. „Obwohl wir im vergangenen
Winter erst aufgestiegen sind, wol-
len wir weiter klettern“ so Wanger.
KeinrealitätsfernesZiel, imSommer
ist das schließlich auch gelungen.

Schlünzen ist neu an Bord
Für dieses Ziel gibt es auch Verstär-
kung. Mit Nils Schlünzen wechselt
einSpieler vomDTVHannover zum
TC Sommerbostel, der in seiner Ju-
gendzeit zur erweiterten Spitze des
Verbandes zählte. „Er ist einFreund
vonmir, ich konnte ihnüberzeugen,
zu uns zu wechseln“, sagt Wanger.
Da sein augenblicklicher Verein,
derMTVEngelbostel-Schulenburg,
derselben Staffel zugeordnet wur-
de, könnte es tatsächlich zum Duell
unter Freunden kommen. Das aller-
dings erst am letzten Spieltag des
Winters am 2.März.

Für den TCS könnte bereits der
erste Spieltag am Sonntag vorent-
scheidend sein, dennauchdie zwei-
te Garde des TCGWRotenburg hat
Aufstiegsambitionen angemeldet
und empfängt die Aufsteiger um
11 Uhr wohl in Bestbesetzung.
„Wennwir mit einem Sieg oder Un-
entschieden rausgehen, haben wir
eine gute Basis“, sagt Wanger. Die
Engelbosteler startenerstam11.Fe-
bruar in die Saison, der eigentlich
erste Gegner TC Stelle hat seine
Mannschaft bereits abgemeldet.

Ebenfalls in der Verbandsliga
vertreten, aber in der Parallelstaffel
070, ist der Lehrter TCmit dem star-
ken Zwillingspaar Marcel und
Christoph Thiemann auf den Posi-
tionen zwei unddrei derMeldeliste.
Das Team beginnt am Sonntag
(14 Uhr) beim SSV Plockhorst.

Von Sybille Schmidt

EswarenentspannteTage imKreise
meiner Familie – ganz ohne Hand-
ball. Vor allem das Zusammensein
mit meiner Frau Sarah und unseren
Kindern Jonna (drei Jahre, Anm. d.
Red.) undBene (zehnMonate) habe
ich sehr genossen.

Hand auf’s Herz: Wie oft haben Sie
über die Feiertage auf die Tabelle ge-
schaut?
Gar nicht. Es ist eine Momentauf-
nahme, die wir uns erarbeitet ha-
ben. Natürlich ist es immer ein sehr
schöner Anblick, wenn man ganz
oben steht.

Es läuft für die A-Junioren viel besser
als in den vergangenen Jahren, als es
nur zur „zweitklassigen“ Pokalrunde
gereicht hat. Was wurde anders ge-
macht?
Ich kann gar nicht sagen, was jetzt
andersgemachtwurde.Wichtigwar
für mich, dass die Strukturen inner-
halb des Vereins stimmen. Ich habe
bei der Übernahme derMannschaft

daraufgeachtet,dassdieChemie im
Team stimmt. Die Spieler wissen,
dass sie mit allen Fragen oder Prob-
lemen zu mir kommen können. Das
Miteinander ist für mich absolut
wichtig.

Was fehlt der Mannschaft noch zur
absoluten Spitzenmannschaft?
Wo gibt es Verbesserungspotenzial?
Unser Rückzugsverhalten liegt
noch lange nicht bei 100 Prozent.
Wir werfen zwar in fast jedem Spiel
weit über 30 Tore, kassieren aber
auchsehrviele,weilwirdieerstebe-
ziehungsweise zweite Welle des
Gegners nicht konsequent unter-
binden können. Daran müssen wir
noch intensiv arbeiten.

Training dürfte auch dafür die Grund-
lage sein. Wie lautet Ihre Trainings-
philosophie?
Ichmöchte,dasswirallemitSpaßan
die Übungseinheiten herangehen.
Zum Trainingsende soll es so sein,
dass wir uns auf die nächste Einheit

freuen. Der Ernst der Sache darf da-
bei aber nie zukurz kommen.Unse-
re Aufgabe ist klar: Wir fördern und
entwickeln Talente so, dass sie ir-
gendwann in der Bundesliga an-
kommen. Im Idealfall sollen sie Teil
unseres Bundesliga-Teamswerden,
so wie es zum Beispiel Justus Fi-
scher,MartinHanne,Vincent Büch-
ner und Hannes Feise vorgemacht
haben.WirhabenunsvorderSaison
versprochen, dass jeder immer alles
gibt. Es nützt niemandem, wenn im
Training nur zwei Spieler 100 Pro-
zent geben, andere jedoch nur die
Hälfte.

Wo liegen die Stärken Ihres Teams?
Individuell sind wir taktisch und
mannschaftlich schon ganz gut auf-
gestellt.Wirarbeiten intensivdaran,
DruckundTorgefahr von allenPosi-
tionen zu erzeugen, umdenGegner
immer wieder vor neue Aufgaben
zu stellen. Ich glaube, dass wir mit
unserer Offensivarbeit schon sehr
weit sind.

Wie bereiten Sie Ihre Mannschaft auf
die nächsten Gegner vor?
Gerade jetzt in der Meisterrunde
treffenwir auf Vereine, deren Spiel-
weisewirnichtkennen. InderRegel
schaue ich mir vorher drei Spiele
vom Gegner an, mein Co-Trainer
Michel Sperling auch noch einmal
mindestens ein, zwei Spiele. Nach
dem Zusammenschneiden gibt es
für die Mannschaft dann den
Matchplan, jeder Spieler bekommt
vonuns zudemnochpositionsspezi-
fische Hinweise.

Wie weit kann es in dieser Saison ge-
hen?
Das ist zurzeit wirklich schwierig zu
sagen. Oberste Priorität hat für uns
Platz fünf, damit wir die Qualifika-
tion für die 1. Liga, die in der kom-
menden Saison eingeführt wird, in
der Tasche haben. Natürlich möch-
ten wir noch mehr und wollen uns
mindestens für das Viertelfinale
qualifizieren. Danach schauen wir
weiter.

Handball. Die A-Junioren der TSV
Burgdorf sind nach Jahren der Mit-
telmäßigkeit in dieser Saisonwieder
oben dabei. Erst gelang die erneute
Qualifikation zur Jugend-Bundesli-
ga, dann der Sprung in die Meister-
runde. Jetzt ist sogar dasViertelfina-
le der deutschen Meisterschaft kei-
neUtopiemehr – und vielleicht geht
sogar noch mehr? Immerhin ist das
TSV-Team nach vier Spieltagen
noch ohne Verlustpunkt und steht
ganz oben in der Staffel 2 der Meis-
terrunde. Mit Sven Hylmar über-
nahm zu Saisonbeginn ein neuer
Trainer die TSV-Talente. Vor dem
ersten Spiel in der Meisterrunde am
20.JanuarbeidenRhein-NeckarLö-
wen spricht der 38-Jährige über
Stärken, StrukturenunddieChemie
in seinem Team.

Hallo, Herr Hylmar, wie haben Sie die
freien Tage bis zum Trainingsauftakt
verbracht?

Von Volker Klein

Frohes neues
Jahr für
den ABC

Badminton.Beidenerstenbeiden
Turnieren 2024 haben sich die
Akteurinnen und Akteure des
Altwarmbüchener BC gut aus
der Affäre gezogen. „Wir befin-
den uns im Jahr der Jahrgangs-
jüngeren, fast alle sind eine Al-
tersklasse aufgerutscht“, sagte
Trainer Frank Heise. „Dafür ha-
benwir es prima gemacht.“

So unterlag EniieWappler auf
der Landesrangliste der U11 bis
U19 in Lüneburg im U17-Mäd-
cheneinzel erst im Finale gegen
VictoriaBraunvomVfLLohbrüg-
ge mit 17:21, 17:21. Bowen Ban
wurde Vierter im Jungeneinzel
der U13, genauso wie Iris Kook
bei den U19-Frauen.

Einen großen Erfolg verzeich-
nete auch Saee Jadhav beim Be-
zirksranglistenturnier in Braun-
schweig– ihremerstzweitenTur-
nier überhaupt. Im ABC-inter-
nen U17-Mädchenhalbfinale
gegen Ella Hornburg war sie ins
Endspiel eingezogen,wo Jadhav
mit 17:21, 21:6, 21:18gegenMer-
rit Zickenrott von Gastgeber
USC Braunschweig gewann.
Hornburg entschied das kleine
Finale in zwei Sätzen für sich.

Sophie Riccardi landete bei
den U19-Mädchen auf Platz
zwei. Mit drei Erfolgen hatte sie
dasEndspiel erreicht,wurdedort
aber von Alessandra Wittmaier
(VfBFallersleben) geschlagen.or

Auswärtsauftakt in Hannover: Sarah Rudolph und der TC TSV Burgdorf starten in Wettbergen. FoTo: michAel Plümer

Ziel Wiederaufstieg: Der TV Blau-Weiß Neustadt will mit
Moritz May wieder hoch. FoTo: AnDré TAuTenhAhn

„Ist eine große Herausforderung“: Nils Baumgarten vom
TC RW Barsinghausen hat Respekt. FoTo: AnDré TAuTenhAhn

„Wir fördern und entwickeln Talente“
Interview mit Trainer Sven Hylmar, der mit den A-Junioren der TSV Burgdorf den Sprung in die Meisterrunde geschafft hat

Setzt auf das Miteinander im Team:
Sven Hylmar, Trainer der Burgdorfer
A-Junioren. FoTo: Debbie JAyne Kinsey

Intensive
TSG-Tage in
Dänemark

Basketball.Da fährt man 500 Kilo-
meter weit, um dann gegen ein
niedersächsisches Team auszu-
scheiden. Für die U14 der TS
Großburgwedel kam beim Lim-
fjords-CupinLemvig (Dänemark)
mit 20:50 das Aus imViertelfinale
gegen den MTV Wolfenbüttel.
Drei Jahrzehnte lang hatte eine
TSG-Formation nicht mehr bei
einem internationalen Wettbe-
werb mitgespielt, nun ging es in
den Wettstreit mit 170 Teams aus
vier Ländern bei 1400 Aktiven.

In ihrer Vorrundengruppe 32
hatten die Burgwedeler je zwei-
mal gewonnen und verloren. Be-
eindruckend war das Duell mit
Elektrooghe Gembas Knessela-
re – das 111:9 war eine Demons-
tration der Belgier. „Wir werden
lange von diesem intensiven Er-
lebnis zehren“, sagte TSG-Coach
Markus Flentje. „Das schweißt
uns nochmehr zusammen.“ or
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